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1892*

Amtliches.
Gemeinsame Ortskrankenkasse Nagold detr.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß bei der am 10. d. M . stattgefundenen General¬
versammlung nachstehende Vorstandsmitglieder , deren
dreijährige Wahlperiode abgelaufen war , nämlich als
Vertreter der Arbeitgeber : C. Klingler , Sägwerk¬
besitzer, und als Vertreter der Arbeiter : Konrad
Deuble,  sen ., bei August Reichert u. Cie., und
Ferdinand Weimer,  bei Werkmeister Dvser , sämt¬
liche hier , wiedergewählt worden sind.

Zum Vorsitzenden des Vorstands wurde Herr
Sägwerkbesitzer Klingler  wiedergewählt.

Nagold,  27 . Jan . 1892.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Bekanntmachung.
lieber das dem Bäcker und Wirt Karl Bauer in

Alteusteig Stadt gehörige Rindvieh , unter welchem
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, wurde
heute Stallsperre verfügt.

Nagold,  27 : Jan . 1992.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter Versicherung , so¬
wie die Kassiere der Bezirkskrankenpflege -Verficherung
und der gemeinsamen Ortskrankenkaffen Nagold

und Altensteig
werden hiedurch veranlaßt , sofort bezüglich des Ein¬
zugs der Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung für die
1. Beitragsperiode (27 . Dez. 1891 bis 23 . Jan . 1892)
Bollzugsbericht anher zu erstatten.

Nagold,  den 28 . Jan . 1892.
K. Oberamt . Amtm . Binder.

Die Wahl des Wirts und Gemeinderats Friedrich Frey
in Beihingcn zum Schultheißen dieser Gemeinde ist durch
Beschluß der K. Regierung des Schwarzwaldkreises vom 26.ds. MtS. bestätigt worden.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

** Nagold.  29 . Jan . Die jährliche Mis-
sionskonserenz findet hier am Lichtmeßfeiertag
nachmittags 1 Uhr im Zellersaale statt . Es werden
in derselben u. a. von den Missionaren Hesse und
Kopp Vorträge gehalten . Alle Mijsionssreunde der
Stadt und Umgegend werden hiemit freundlich dazu
eingeladen.

^ Altensteig,  28 . Jan . Anläßlich des Ge¬
burtsfestes Seiner Majestät des deutschen Kaisers
fand gestern abend im Gasthaus zur „Linde " hier
eine vom Kriegerverein und Liederkranz veranstaltete
gesellige Unterhaltung statt . Die Mitglieder beider
Vereine , die hiesigen Beamten und viele Bürger be¬
teiligten sich bei der schönen Feier . Nach dem frischen
und schwungvollen Vortrag des Liedes : „Frei , wie
des Adlers mächtiges Gefieder " hielt H. Kollaborator
Rau die mit ungeteiltem Beifall aufgenommene,
sowohl nach Inhalt als nach Form gleich gediegene
Festrede . In meisterhafter Weise schilderte der ge¬
ehrte H . Redner Kaiser Wilhelm II . als edlen , weisen
und friedfertigen Fürsten , als charakterfesten , deutschen
Mann und als mustergültigen Familienvater . Als
er zum Schluß seiner zündenden Ansprache die
Männer „vom Schwert und von der Leier " , die
„Diener des Staats und der Gemeinde " , sowie die
„freien Bürger " zu einem „Hoch " auf unfern erha¬

benen Kaiser aufforderte , da fiel alles mit Begeiste¬
rung ein . Der Liederkranz leistete gestern abend
unter der bewährten Leitung seines Dirigenten , H.
Schullehrer Finckh , wirklich Gutes . Aus der statt¬
lichen Zahl der gesungenen , prächtigen Weisen möchte
ich nur anführen den mit Kraft und Feuer vorge¬
tragenen Marschner 'schen Chor : „Ein Mann — ein
Wort " und das ebenfalls sauber ausgeführte liebliche
Lied für Doppelquartett mit Klavierbegleitung von
I . G . Frech : „Nächtliche Stille ." Aus voller Kehl
und frischer Brust ließen alle Anwesenden in ein¬
stimmigem Gesang die echtdeutschen Lieder ertönen:
„Deutschland , Deutschland über alles " ; Preisend mit
viel schönen Reden " ; „Es braust ein Ruf wie Don¬
nerhall " u. s. w. Aller Anwesenden bemächtigte sich
ein warmes , patriotisches Gefühl , und nur zu rasch
verflogen ihnen die schönen Stunden des gestrigen
genußreichen Abends.

Lei nach , 23 . Jan . Unsere Nachbargemeinde
Liebelsberg , sowie die jenseits der Teinach liegenden
Orre Emberg und Schmieh hatten von jeher über
empfindlichen Wassermangel zu klagen . Eine Wasser¬
leitung zu bauen , war den einzelnen Gemeinden der
fast unerschwinglichen Kosten wegen nicht möglich.
Nun ist es der energischen Thätigkeit des Schultheißen
Hanselmann von Liebelsberg gelungen , sämtliche drei
Orte zu dem gemeinschaftlichen Bau einer solchen
zu vereinigen . Die überaus starke Quelle , die künftig
den drei Gemeinden das nötige Wasser liefern wird»
entspringt im Thal der Teinach , von wo sie durch
ein Pumpwerk nach dem System Kröber mittelst
zweier Rohrleitungen auf die einige Hundert Meter
hohen Berge geleitet werden soll. Nicht unmöglich
wäre es , daß sich auch Oberhaugstett wie Liebelt-
berg (ein Filial von Neubulach ) an dem Bau be-
teiligte . Die Verhandlungen hierüber sind noch nicht
endgültig abgeschlossen.

Tübingen,  26 . Jan . Mancherlei betreiben
unsere Musensöhne in nachtschlafender Stunde . Ge¬
langten neulich zwei unternehmende akademische Bür¬
ger um Mitternacht an der Glocke eines best renom¬
mierten Arztes an und setzten sie in Thätigkeit . Bald
zeigte sich der hilfsbereite Doktor am Fenster und
erhielt den Bescheid , ein schlafloser Unglücklicher bitte
um ein Rezept für doppelt -kohlensaures Natron.
Wohl bekannt mit solchen Gepflogenheiten erschien
sodann der Berufene auf der Bildfläche , ereilte sei¬
nen nächtlichen Patienten und überschickte ihm an¬
dern Tags das erbetene Rezept nebst der motivier¬
ten Rechnung : „25 ^ für ärztliche Beratung unter
besonderen Umständen , zu bezahlen an die Kasse der
Sanitätskolonne ." Auf beredte polizeiliche Zusprache
wurde der menschenfreundliche Beitrag richtig ge¬
spendet.

Stuttgart,  26 . Jan . Die Königin Olga ist
durch den Tod ihres Bruders Konstantin , neuerdings
in tiefe Trauer versetzt worden . Von den Kindern
des Kaisers Nikolaus ist jetzt außer der Königin-
Witwe Olga nur noch Großfürst Michael am Leben.
Im Auftrag der Königin begiebt sich ihr Kammer¬
herr Graf Dillen zur Beisetzung des verst . Groß¬
fürsten nach Rußland . — Dem Vernehmen nach
wird Königin Olga sich im Sommer nach Rußland
begeben , um längere Zeit auf ihren dortigen Best-
tzungen Aufenthalt zu nehmen. — Nachdem das
Wilhelmspalais auf Befehl des Königs im Innern
eine neue Ausschmückung erhält , verlautet , daß das
Königspaar seine Residenz dortselbst beibehalten wird
und daß einstweilen das Kgl . Residenzschloß , abge¬

sehen von der Wohnung der Königin Olga , nur zur
Abhaltung größerer Festlichkeiten und für Besuche
reserviert bleibt.

Stuttgart,  27 . Jan . Der Besuch Ihrer
Königlichen Majestäten in Dresden ist wegen Er¬
krankung Ihrer Majestät der Königin von Sachsen
zunächst aufgegeben worden , und werden Ihre Ma¬
jestäten Allerhöchst Sich am 29 . d. M . von Berlin
direkt nach Weimar begeben.

In sechsstündiger oft lebhafter Debatte wurde
in der badischen  zweiten Kammer  der vierte Mi¬
nister gegen die Stimmen des Zentrums , Freisinns
und der Sozialisten bewilligt . Während der sehr
erregten Debatte erklärte der Führer der national¬
liberalen Kammermehrheit , Abg . Kiefer , auf eine
Aeußerung des Abg . v. Buol (Ztr .) , daß das liberale
Baden sich nie auf die Wege drängen lassen werde,
die Graf Caprivi in Rücksicht auf die Polen rc. der
römischen Kirche gegenüber einzuschlagen für gut finde.

München,  26 . Jan . Auf Interpellation des
Frhrn . v. Soden (Ztr .) erklärt Kultusminister von
Müller , den Antrag auf Rückberusung der Redemp¬
toristen sei von der bayerischen Regierung im Bundes¬
rat eingebracht ; die Regierung hoffe , daß die Sache
in nicht zu ferner Zeit zu der gewünschten Erledi¬
gung kommen werde , und halte sich für verpflichtet,
alles zu thun , was diesem Ziel förderlich sein könne.
Die Liberalen v. Schauß und v. Fischer sprachen die
Hoffnung aus , daß die Rückkehr der Redemptoristen
sich nicht verwirklichen werde.

Leipzig,  23 . Jan . Die Chargierten des
Akademisch-dramatischen Vereins zu Leipzig sind am
18 . Januar vom Fürsten Bismarck  empfangen
worden , bei welcher Gelegenheit dem letztem das
Diplom der Ehrenmitgliedschaft des Vereins verliehen
wurde . Nachdem der Sprecher seine Anrede been¬
det hatte , dankte der Fürst in einer längeren Erwi¬
derung , in der er, zunächst auf den speziellen Zweck
des Besuches näher eingehend , folgende Worte an
die Studenten richtete : „ Ich danke Ihnen von Her¬
zen für die Ehre , die Sie mir durch die Aufnahme
in Ihren Verein und durch Ihr Erscheinen erweisen,
und Ihr Diplom wird mir unter den Zeichen des
Wohlwollens , die ich aus studentischen Kreisen em¬
pfangen habe , wertvoll sein. Ich freue mich über
jede Anerkennung , die ich bei der Jugend erfahre;
wenn man in meinem Atter ist, so hofft man mehr
wie früher auf die jüngeren und nachfolgenden Ge¬
nerationen , und ich bin nicht gleichgiltig gegen de¬
ren Urteil nach meinem Tode . Zu den Symptomen
für diese meine Hoffnung post obittun gehört auch
die Teilnahme , die ich bei der studentischen Jugend
finde , zu der mich die Erinnerung an die Jahre hin¬
zieht , während deren ich selbst Student war . Sie
sagten , dieser Augenblick sei bis jetzt der bedeutendste
Ihres Lebens . Ich weiß nicht , ob ich sagen soll:
ich fürchte oder ich hoffe , daß Sie noch bedeuten¬
dere erleben werden und schwerere. Meine Wünsche
begleiten Sie dahin . Wenn ich in Anbetracht der
künstlerischen Ziele , denen Sie dienen , noch ein Wort
pro äoiuo reden darf : Ich bin in den Verdacht ge¬
kommen, als wenn ich für Kunst keinen Sinn hätte.
Noch neulich hatte ich Gelegenheit , dies zu hören
und gerade der von mir so sehr geliebten Musik ge¬
genüber . Mit der Politik geht es aber , wie mit al-
len menschlichen Leidenschaften , sie nehmen die Hand»
wenn man den Finger gibt , und wie stärkere Raub¬
fische die schwächeren fressen, so läßt auch die stärkste
unter den Neigungen die anderen nicht aufkommen.



Ich hatte mich von der Politik ganz erfassen lassen
und für Theater und Kunst keine Zeit übrig. Jetzt,wo ich mit dem Dienste nichts mehr zu thun habe,würde ich gern den Schaden nachholen und oft nach
Hamburg ins Theater fahren, wenn die Hamburger
sich erst mehr an mein Erscheinen gewöhnt haben
und mich wie einen der ihrigen, der ich ja kraft Bür¬
gerbriefs bin, zirkulieren lassen. Wenn die Jahres¬zeit günstiger wird, hoffe ich auch, mehr ins Thea¬
ter zu kommen. NehmenL>ie, meine Herren, die
besten Wünsche für das Gedeihen Ihres Vereins.
Ich freue mich, daß Sie Ihrer Neigung zur Kunst
auch selbstdarstellend Nachkommen. Goethe schätztedas Theaterspielen als eine vorbereitende Schule
für äußeres Auftreten im Leben und ich glaube, sie
ist besonders für den Deutschen wichtig zum Zweckedes äbAouräir, des „Entschüchterns." Frei und be¬
weglich mache es im äußeren Auftreten fürs Leben."
Als der Fürst geendet hatte, forderte er die Depu¬
tation auf, ihm zu seiner Gemahlin zu folgen, umein gemeinsames Frühstück am Famrtientisch einzu-nchmen.

Dresden,  25 . Jan . Das „Dresd. Journ ."
schreibt: „Am Königlichen Hof werden für den Be¬
such Ihrer Majestäten des Königs und der Königin
von Württemberg die umfassendsten Vorbereitungen
getroffen. Ihre Königlichen Majestäten treffen am28. d. M. ein. Die Abreise Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Württemberg erfolgtden 29. d. Mts . (s. oben.)

Der Kaiser und der König von Würt¬
temberg  trafen heute Nachmittag mit dem gesam¬
ten militärischen Gefolge in Potsdam ein und begaben
sich in offenem Wagen nach der Kaserne des Leib-
garde-Hujarenregiments, vor der das ganze Regimentin Parade ausgestellt war. Später begaben sich die
Majestäten zum Diner in die Offizier-Speiseanstalt
des Leibgarde-Husarenregiments. Auf das von dem
Commandeur auf den König von Württemberg aus-
gedrachle Hoch antwortete Letzterer mit einem Toastauf das Regiment.

Der Kaiser  besuchte, wie die Fachschrift des
Verbandes Deutscher Köche, „die Küche", berichtet,
in der vergangenen Woche in Begleitung des Hof¬
marschalls Grafen Pückler die Küche des Berliner
Schlosses. Es ist das erste mal, daß einer der Kö¬
nige Preußens diese Räume betreten. So große
Aufmerksamkeit auch Friedrich d. Gr. seinen Mahl¬
zeiten widmete und obwohl er täglich mit seinem
Küchenmeister Noel den Speisezettel zusammensetzte,so hat er doch nie das Heiligtum der Küche betre¬
ten. Auch die folgenden Könige haben dies nicht
gethan und unser Kaiser ist der erste, der auch ein¬mal einen Einblick in die Werkstatt thun wollte, in
welcher seine und seiner Familie Mahlzeiten herge¬
stellt werden. Dem K. Mundkoch Wehlisch wurdedie Ehre zu teil, dem Kaiser die geforderte Auskunft
zu erteilen und ihm als Führer durch die Räume zudienen, deren Klima mitunler an afrikanische Ver¬
hältnisse erinnert. Der Kaiser, welcher sehr leutse¬
lig war, halte für Jeden einige Wort und schien sichfür die ihm neuen Einrichtungen zu interessieren.

Berlin,  25 . Jan . Nachdem der Kultusminister
am Samstag dem Kaiser Vortrag gehalten hatte,
erschien der Kaiser am Abend unerwartet beim Grafen
Zedlitz. Darauf wurden noch Minister Miquel,
Graf Douglas und Abg. v. Benda geholt, und der
Kaiser konferierte mit diesen Herren von 9 bis gegen1 Uhr nachts, obgleich die Equipage zum Adholenum 11 Uhr bestellt war. Man versichert, daß diese
Unterhaltung sich aus das Volksschulgesetz bezogenhabe, und glaubr, daß die Aussichten für den Ent¬wurf dadurch besser geworden seien. Der Kultus¬
minister sei zurzeit der einflußreichsteMann.

Berlin,  26 . Januar . Ueber Miquels Entlas-
suagsgcsuch ist die Entscheidung anscheinend verscho¬ben. Die vollständige Alleinlassung des Kultusmi¬
nisters bei den gestrigen und heutigen Beratungendes Schulgesetzes im Abgeordnetenhaus wurde viel
bemerkt. Sicher verlautet, daß bei der Konferenzmit dem Kaiser am Samstag Miquel entschieden
gegen das Schulgesetz sprach.

Berlin,  26 . Jan . Es verlautet bestimmt, das
preußische Ministerium sei in voller Auflösung be¬
griffen. Neben Miquel gedenken auch die Minister
Hccrsurth, Bötticher und Thielen auszutreten.

Berlin,  26 . Jan . Eine Extraausgabe des
Militürwochenblatts veröffentlicht die Ernennung des

Herzogs Wilhelm von Württemberg zum Chef des
Infanterie-Regiments Herwarth von Bittenfeld Nr.13. Oberst v. Sick ist nach Preußen kommandiert,
es ist ihm das Kommando der 14. Kavalleriebrigadeübertragen.

Berlin,  27 . Jan . Der Kaiser verlieh dem
Kultusministerv. Zedlitz  den Roten Adlerorden
erster Klasse, sowie dem Reichstagspräsidenten v.
Levetzow  den Titel „Excellenz".

Berlin,  27 . Januar . Nach den „Berl. Pol.
Nachr." hat die Regierung Anordnungen getroffen,
die Gefängnisarbeitderart zu verwenden, daß siedas freie Gewerbe nicht beeinträchtigt.

Berlin,  27 . Jan . VerschiedeneJndustrievereine
übersandten dem Reichskanzler eine Petition, in wel¬
cher eine Tarisermäßigung für Musterkoffer deutscher
Handlungsreisender auf den deutschen Bahnen befür¬wortet wird.

Berlin . Der König  von Württemberg ist
zum Chef des Kürassier-Regiments Herzog Friedrich
Eugen von Württemberg(Westpreuß.) Nr. 5 ernanntworden.

Der Berliner Magistrat  regte eine Petition an
den Landtag an gegen das Volksschulgesetz und setzteheute den Wortlaut fest; er fordert die Stadtver¬
ordneten zum Anschluß auf, der zweifellos ist. Damit
ist die geplante allgemeine Petition der Gemeinde¬
behörden Preußens angeregt.

Deutscher Reichstag . Im Reichstage war es am
Montag sehr still. Die Marken - und Musterschutzkonventionmit Italien wurde in erster Lesung beraten und hierauf der
neue Handelsvertrag mit der Schweiz . Zu einer nennens¬werten Debatte lam eS nicht. In einer besonderen Abend-
fitzung wurde der Vertrag alsdann angenommen.

Im Reichstage hat gestern der deutsch-schweize-
rische Handelsvertrag gegen eine kleine konservative
Minderheit Genehmigung erhalten. „Die Pille , so
bitter sie auch ist, muß geschluckt werden." Mit die¬
sem Wort des Abgeordneten Möller mag sich unsere
Industrie über den keineswegs günstigen Vertrag zu
trösten versuchen.

Schwei ).
Bern,  26 . Jan . Der Nationalrat hat die

Handelsverträge mit Deutschland und Oesterreich-
Ungarn einstimmig angenommen.

Prjtrrreich - Ungarn.
Wien,  26 . Jan . Zum Geburtstag des Kaisers

Wilhelm giebt Kaiser Franz Josef morgen ein Fest¬mahl, wozu die Mitglieder der deutschen Botschaft
eingeladen sind. Mittags giebt Prinz Reuß ein
Essen mit zahlreichen Gästen.

Wien,  26. Jan . Sämmtliche Zeitungen widmen
der geschiedenen Mutter der Kaiserin sympathischeNachrufe. Das auf Morgen angesetzte Galadiner
zum Geburtstag Kaiser Wilhelms ist abgesagt. Die
Kaiserin ist so krank, daß sie nicht zur Leichenfeier
reisen kann; doch dürfte ver Kaiser nach Münchenkommen.

Wien,  27 . Jan . Das Herrenhaus nahm das
Gesetz über die Entschädigung unschuldig Verurteil¬ter an.

Frankreich.
Paris,  25 . Jan . Heute wurde ein gewisser

Julian Kayser als deutscher Spion in Paris ver¬
haftet, der bereits mehrfach wegen Schwindeleienunter falschem Namen verhaftet war , aber immer
wegen Geisteskrankheitfreigelassen wurde. Seit
einiger Zeit wurde er von französischen Agentenüberwacht, die ihn angeblich im Verkehr mit deutschen
Agenten (?) ertappt haben sollen. Kayser versuchte
abermals sich als geisteskrank auszugeben. — Neuer¬
dings wird berichtet, daß der Deutsche Julian Kayser,
nicht wie der „Temps" behauptet, als deutscher Spion,
sondern auf Verlangen der deutschen Botschaft ver¬
haftet wurde, um den deutschen Gerichten ausgeliefert
zu werden. Er ist auch nicht der Bruder des Le¬
gationsrats Kayser.

Die Jnfluenza-Epidemie nimmt in Paris  zu.
Am 22. ds. fanden 240 Beerdigungen statt, was
einer Verdopplung der durchschnittlichen Zahl der
Beerdigungen gleichkommt.

Italien.
Rom,  26 . Jan . Der vatikanische„Osservatore"

feiert in einem Artikel das preußische Schulgesetz;
dasselbe proklamiere das Prinzip der Freiheit; die
italienischen Despoten mögen vor Preußen erröten.

Rom,  26 . Jan . Der durch das Erdbeben an¬
gerichtete Schaden in den Albaner Bergen ist größerals anfangs bekannt. Civita-Lavinia ist zerstört.

Die Bevölkerung schläft in Fässern. In Velletri
kehrte sich die Wut des Pöbels gegen die Leiter der
geodynamischen Warte, weil sie das Erdbeben nichtvorausgesagt hatten.

Rom,  27 . Jan . Der „Moniteur de Rome"
publiziert einen Triumphartikel betreffs der Rückkehrder Redemptoristen, welche eine demnachstige Reali¬
sierung der Wünsche des Papstes und der Katho¬
liken überhaupt bedeute. Logischer Weise müsse die
Rückkehr der Redemptoristennun auch die Rückkehraller anderen nicht jesuitischen Orden nach sämtlichen
Reichsteilen zur Folge haben. Dieser Sturz einerder letzten Bastionen des Kulturkampfes werde aber
auch die Rückkehr der Jesuiten beschleunigen. Der
„Moniteur" beglückwünscht die Regierungen in Ber¬
lin und München zu diesem weisen und patriotischen
Entschluß, der geradezu eine ideale Thal sei.

Wie aus dem Vatikan verlautet, hat der Papst
beschlossen, sämtliche von der Pariser Commune füsi¬
lierten Priester, nämlich den Erzbischof Darboy, fünf
Jesuitenpatres und auch mehrere Pfarrer , seüg zusprechen.

R u h l s n d.
Petersburg,  25 . Jan . Sämtlichen Arrestan¬

ten der russischen Gefängnisse sind taut soeben tele¬
graphisch ergangenem Befehl von jetzt ab 20 pCt.ihrer täglichen Rationen zum Besten der Notleiden¬den abzuziehen.

Petersburg,  26 . Jan . Auf Befehl des Kaiserswird in den Notstands-Gouvernements den Bauern,
welche ein Hausgewerbe betreiben, das nötige Holz
unentgeltlich aus den Staatsforsten abgelassen werden.

Der Großfürst Alexis von Rußland,  der zweiteBruder des Zaren , welcher bei seiner Anwesenheit
im Herbst in Frankreich von der dortigen Revanche-
Partei mit so großem Enthusiasmus empfangen wor¬
den ist, wird dem deutschen Kaiser zu seinem Geburts¬tag einen Besuch in Berlin adstattcn.

Türkei.
Koiistantinopel , 27. Jan . Bei den Festlich¬

keiten zu Ehren des Prinzen K'.rt von Rumänien
entging der Sultan einem ernsteren Unfall nur da¬
durch, daß der Prinz einen auf den Smtan stürzenden
Wandschirm auffing. Der Sultan verlieh dem Prinzen
die Rettungsmedaille am Kordon des Osmanieordens.
Der Prinz ist heute nach Athen abgereist.

Sofia,  24 . Januar . Unser Ministerpräsident
wollte heute Nachmittag mit mehreren Herren einen
Ausflug aus das Land unternehmen. Während der
Schlittenfahrt erzählte er dem neben ihm sitzenden
Vacnf-Kommissär Reschid Bey von seinem neuen
Mannlicher-Taschenrevolverund zog ihn aus der
rückwärts befindlichen Hosentasche. Im selben Augen¬
blicke entlud sich ein Schuß des Revolvers und das
Geschoß von kaum 6 mm drang in den rechten Ober¬schenkel, blieb aber in den Fleischteilen stecken. Die
Anteilnahme an dem Unfälle ist hier eine allgemeine
und jedermann freut sich nur, daß er nicht unglück¬
licher ausfiel.

Hansel und Verkehr.
Zusammenstellung

des im Jahr 1891 in hiesiger Stadt
geschlachteten Viehs.

Monat. Zahl und Bezeichnung der geschlachteten Tiere.
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Januar 2 — 7 15 45 — — 61 —
Februar 1 — 4 11 32 — — 42 —
März — — 3 13 48 _ — 53 —
April 1 2 2 14 36 — — 39 —
Mai — — 3 17 37 — — 43 —
Juni — — 6 20 40 — — 49 —
Juli 2 — 4 25 57 — — 69 —
August 3 — 2 31 54 5 — 70 —
September 4 I 6 25 57 3 — 67 —
Oktober 3 2 1 23 54 — — 67 —
November 3 — 12 15 50 15 — 61 —
Dezember 1 — 4 IS 48 5 — 56 —

Gesamtgewicht des Fleisches . . . . 61745 Kilo.
Von auswärts eingeführtes Fleisch . 6 525 „
Gesamtsumme . 68 270 Kilo.

Hiezu das Uuterhaltnngsblatt Rr . 5.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.
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von O ' Tietze,

Ltollnork ' seiio

Arust -Karamellen,
Loäensr MrisrL ! xLLtü1sn

stets frisch.
HllMÜ!. L . Oonä.

Nagold.

Arische Sendung
eingcrroffcu von

großen geräucherten

FeMMliil - eii,
per Stück 8 Pfg . ,
3 Stück 26 Pfg .,
6 Stück 36 Pfg.,

bei mehr (25 Stück ) noch billiger.

Nagold.
Brauerei zum „Waldhorn"

empfiehl ! vorzügliches , Helles

llWsI -öier
in Ilnschen

und sieht geschätzten Aufträgen gerne
entgegen.

XL . Aufträge von 20 Flaschen auf
wärts werden frei ins Haus geliefert.

LvIiÄÄl ,.2. )Vnlä!i0l'll".
Nagold.

schwarzes

Wiil -Dtchll
offen und in Büchsen ä 20 und 30
empfiehlt Gustav Heller.

«ML

F FxX
Nlederlandisch-Amkrikanische

Dampfschiff-Zahrts-Gesellschaft.
Einzige Postdampfcr -Linien zwischen

R -ottsräam , r ,

unä Baltimors.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage - Preise.

Englische Sprachführer , sowie Be¬
schreibungen über Amerika gratis
und franko.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agent «« r
Fr. Ichmid,«.Kn-w'- N°chf. Nagold,

I. Kaltrubach in Egenhausen.

AmMche-  uuL PmvRt - BetmmtmnchnNgen.
LröUcnöhof , Station Wildberg . j

BerfteigeruNg
Wegen Abgabe des Guts bringe ich am Donnerstag den 4 . Febr,

von morgens A Uhr au , zur öffentlichen Versteigerung:
3 Zugpferde , 1 dreijährigen

Farren , 1 einjährigen Farren , 6
Ochsen, 5 Kühe, 3 Kalbiuuen,

10 Stück Jungvieh verschiedener

>ä «-

Gattung , 30 Hühners
7 Wagen , 4 Lastschlitten, 8 Rennschlitten, 1 Doppel-

Mpflug , 3 Flanderpflüge , 1 Häusel -, 1 Kartoffelernte - und 2
^ Felgpflüge , 1 Ringelwalze , 6 Eggen , (worunter 2 Schaar¬

eggen), 1 Frnchtsämaschine, 1 Repssämaschine , 2 ältere Pferdsrechen,
L Dreschnraschine , l F-utterschneidruaschrne , 1 Göpel,
1 engl. Putzmühle, 1 Schrotmühle , 1 Rübenmnhle , 1 Muldbrett,
1 stanz . JagLwagen , 1 Chaise , 1 leichtes Gefährt , Pferds - und
Ochsengeschirr nird dergl. k . l, i n k.

von 13 bis zu 230,0 Phosphocsäure . liefere unter Garantie franco jeder Bahn¬
station . Bei grösiererAbnahme besonders billige Prriie . Ebenso !(3!nitu .6bilisslpskcr.

6sr ! Mkerx-sr , KtnttZLrt . Hoäenheimcrstraße 3.

Zsäsutsuäsr ^ ledsuvsräiLULt.
Jedermann kaua jährlich mehrere Tausend Mark durch Verwendung

seiner freien Zeit verdienen . Offerten unter 1 620 befördert Rnckoll
Mosss , Rsrlin 3,-'MT

E b h a n f e n.

Für Schreiner L Archer!
Am Dienstag,  2 . Febr . . (Lilln-

meßfciertag ) nachm, l Uhr , verkaufe ich
im Aufstreich ' 4 Stück gesunde

Apfel - und
Mrnba um -Stämme,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Louis Schill.

W i t d b e r g.
Am Lichtmeß-Feiertag den 2. Febr . ,

nachmittags 1 Uhr.
verkaufe ich einen starken , einspännigen
Wagen, mmi Finnderpflug
und eine Egge, sowie ver¬
schiedenes Pserds-Geschirr.

Chr . Rentier,  Fuhrmann.

Nagold
Eine neue sehr praktische Wasch¬

maschine wird

rrMGAGZEZERS,
pro az.ag zu 60 Pfennig.

E . Gras.

kill - MKW -tzillMllst

P ft jftrm i'rn -̂ Caram eile si
bewährt und von hohem Bertc  bei s
Appetitlosigkeit , schlechtem , ver - !
dorbrnem Magen , Magenweh.

In hoben in Pak. L uk> a bei
Fr . Schmid , Nagold.

Fr . Schittenhelm , Haiterbach.
I . Schöttle u . Co . , Ebyausen.

I . Spiest , Wöühansen.

Nagold.
Einen Wurf

schöne hatbenglische
Milchschweme

verkauft am
Dienstag d. 2. Feb.

(Lichtmeß -Feiertag ) vormittags
Maisch,  Fuhrmann

Dcrs bedeutendste und
vüßrnLichst bekannte

Nürrs illlllll in Altona bei NamburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht!

unter 10 T ) gnte neue
Bettfcdern für 8V ^ das Pfund,

vorzüglich gute Sorte IM . u . 1,25Pf,
prima Halbdaunen nur 1,60 M.

„ Ganzdaunen nur 2,50 M
Bei Abnahm . v. 5V T 5«!« Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jerckige Wetten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kiffen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u . 30 Mk. Zweischläfig
30 n . 40 Mk.

Kür Hoteliers und HLndler
Extrapreise.

Vorbereitungs -Anstalt
für die

Poftgchilsen-Prüsung.
Junge Leute werden sicher und gut

ausgebildet . Bisher bestanden tausend
meiner Schüler die Prüfung . Es ist
oie älteste und größte Anstalt Deutsch¬
lands . Sehr tüchtige und bewährte Leh¬
rer ; gute Pension und stete Aufsicht.
Eintritt am 15 . Februar für ältere,
und am 20 . April für jüngere Schüler.
Die katholischen Schüler erhalten Reli¬
gionsunterricht durch den Ortsgeistlichen.

Nähere Auskunft erteilt
Kips 3 . H F Tredemann , Dir.

Ringstr . 55.

mc »! Miclm c/lcüo -?olVlst
- ' MMimc MlE

M» Golcksns lllsäkülls , » WM
läkvIlLnsstsUnLK , IS SS

O b erhäng fr e j l,

Akkord.
Am Montag  den I . Febr . d. I .,

vormittags 10 Uhr,
werden auf die hi-sigcn Straßen ca.

st' l' ührcn15 Cbm . Kalksteine
auf hiesigem Rathaus
gcben.

in Akkord ver-
Gemeiuderal.

'N a g o t d.

MW Mark
hat ausziileihcn ; wer? — sagt

die Redaktion.
R o h r d o r !.

MD ; Einen Wagen
' --̂ '--4.- hat ncrkauien
_ Bäcker Schob - *'.

N a g o l o.
Ain Georgtt wird eine

sleukidüche Wohnunst
mit mmdester.s 4 Zrmmern und allem
Zubehör g-sucht von

Bahnmeister O tto Bengel.
Nagold.

Zu vermieten
eine freundliche Wohnung nrit 4 Zim¬
mern , Veranda und Zubehör . Näherrs
bei der Redaktion.

N ' a g v l d.

Eittc slcrulMche Wotznurrg
mit 4 bis 6 Zimmern lje nach Belie¬
ben) famr allein Zubehör Hit bis
Gcorgii zu vernaeten — wer?  sagt

d:e Red aktion

Ein OckMvmik-KneHt
findet sofort Stelle bei

Müller Büchseustcür in Jselshausen.

H a i l e r h a ch.

Schreinergesellen-Hesuch.
Ein ordentlicher . besserer Arbeiter

kann bei dauernder Beschäftigung sofort
eintretcn bei Kaupp.  Sch reiner.

Das ächte
Schweizer Bicy-Mastpu!ver,
iür dessen gute Erfolge garantiert wird,
st zu haben in den alleinigen Nieder¬
lagen von Wilh . Hettler , Nagold;
CH . Burghard , Alterrsteig ; Emil
Georg » in Calw.

In Kiii268t6r

verschwinden alle Unrelnlichkeiten der Hant
als : Illoelitvir , rot « klevlr « , ttantaus-
sekilä^ e, übsIri «vk«»Lkr 8obrvsiss «Io.
durch den täglichen Gebrauch von

wdlil -vMrUdvckel -Äjls
von RsrLiilNtnnL 6o ., ks .ck«bsu1 -vr «8ä«L.
Vorrätig L Stück 5n ^ bei Ol. W. Laissr.

^^ lechnicnw

D Wer Husten, Heiserkeit,
Atemnot , Brust » und Lungen»
katarrh bat, nehme die hochgeschätzten
und weltberühmten

LMÜ MtlI » Dckl >,
welche überraschende Dienste leisten.

In Pak . L 25 4 acht bei
I'r. seümick, ^ axolck.

I'r. Lodittenüelw , klniterdnotil
1 . Kvüöllle L 6o . kbünnseo.

4. Lpiess , Wöllünnsen.



Nagold.

st i

L-

Die im Gesellschafter Nr . Il ausge¬
schriebene General -Versammlung des
Vereins findet eingetrctener Hindernisse
wegen nicht statt.

Der Vorstand.

Nagold.
Von einem eintreffenden Waggon

habe noch etwas abzugebcn.
L . Oras.

Nagold.

Schmalzhafen,
Milchhafen , Krüge,
sowie sämtliches Steingut billigst
bei _Hermann Knödel.

Einnahmen der Kinder-
sonntagsschnle ans Weih¬

nachten 1891.
Konzert im Seminar 39 44 L.

Eingegangen bei Rektor Or . Brügel:
O .-A.-R . Sig . 3 -/L , Bahnh .-Bw . Gr.
1 -M , Rekt . Br . 2 Prof . W . 2 .kL.
Frau Postm . Gschw. 1 Zais . Buchh.
Nachlaß der Einrückungsgebühr . Bei
O .-L. Schwarzmayer:  Gottl . Knod.
1 c/A , Bierbr . Harr 50 ^ , Rösle
Böhr . 2 ^ 6 , Priv . Schweik . 1
Bäck. Fisch, l Collab . S . 1
Gottl . Schm . 1 O .-L. Schwarzm.
2 Im Sonntagsschulopfer inbe¬
griffen : Wtbr ., Tuchm . 1 Gärtn.
Raas 1 -/L , O .-L. Gries . 1 O .-L.
Köb . 1 Streng . Witwe . 50
Wallr ., O .-A.-Tierarzt 50 Heller,
Färb . 50 L , Zimmermann , Schlosser
60 Bei Stadtpf . Dieterle:  N . N.
1 Reall . Maier 1 Oberförster
Röm . 1 Stadtf . Weinl . 1
Schutt . Klunz . 1 -/K. Kfm . Hettl . 1
Frau Müller 1 , Stpf . D . 2
Im Mädchensonntagsschulopfer inbegrif¬
fen : O .-L. Heg . l ^ ., O .-A .-Wegm.
Bausch l O .-A.-Arzt Ir . 2
O .-L. Köb . l okL 50 -»f, Schuon , Str.
80 Rinderkn . 50 ^ , Wallraff 1 ok6,
Hafner 50 . kleinere Gaben zus.
6 vkL 45 Durch Frl . Benz:  Oek.
Schill 1 ^ , Gerber May . 1
Jnsp . Küb . 1 »ks 50 , Kronenwirt
May . 50 Rauser , Müll . 60 --f,
Rentschler . Sägw . 60 außerdem
2 80 von Kindern . Bei Frl.
Hirsch:  Müll ., Metzg . 1 <̂ l, Schuon,
Gem .-R . 50 Rauser , Ziegl . Ww.
1 vkL, Rentschl . , Spinn . 50 ^ >, Gauß,
Spit . 65 kleinere Gab . 1 ^ 35
Bei Frl . Müller:  Müller Rapp
2 ^ 10 Fabrik . Schaible 60
N . N . 1 außerdem 2 46
Bei Frl . Mayer:  Schult . Haug 80
außerdem 2 25 Bei Fräul.
Raas:  Gries . 50 ^s, außerd . 1 10^f.
Bei Frl . Schweikle:  Burkh . 50 ^ ,
Rläg . 50 <Z , Beutler 75 außer¬
dem 1 ^ !l 31 Bei Frl . Weber:
Fr . Oeff . 1 Frl . Oeff . 1 Frau
Ger .-Not . H . 1 ^ ü, Frau A .-R . Lehn.
50 ^ und Backw. , Kond . Gauß und
Lang Backw. , Kfm . Heller Backw.,
N . N . 30 ^ . Bei Frl . Wurster  3 . « .
Sonntagsschulopser zus. 40 67
Opfer an der Weihn .-Besch. 4

Allen Gebern, sowie denen, die beim
Konzert milgewirkt haben, des. Herrn
O.-L. Hegele, herzlichen Dank.

Nagold,  25 . Jan . 1892.
Stadtpfarrer Dieterle.

Am nächsten Sonntag  den 31 . ds . Mts .,
von nachmittags 4 Uhr an,

feiert der Gewerbeverein das 25jährige Borstands - JttbilättM des

Herrn Kaörikanten Sannrvald
im Gasthof zum „Hirsch " , wozu die Mitglieder und Gönner desVereins höfischst einladet

^ Den 28 . Januar 1892 . äsr ^ USLvNuSS.

Nagold.
Die in allen Staaten des Kontigents patentierte

Kosmos-Sturmlaterne,
welche bei stärkstem Sturm oder Stoß nicht erlischt, hält stets auf Lager undempfiehlt dieselbe den Herren Fabrikanten , Werkbesitzern , Oekonomen und Fuhr-'°E" Th. Kehle , Maschner.

Muster stehen Jedermann gerne zu Diensten.

Rohrdorf.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬wandte und Bekannte auf

Dienstag den 2. Februar (Lichtmeß-Feitertag)
in das Gasthsus „z. Ochsen " hier freundlichst einzuladen.

Friedrich Spitzenberger , z Wilhelmine Wörner,
Sohn des ff Fr . Spitzcnberger ! ! Tochter des H . Wörner , Schneiders

in Rohrdorf . j ! in Nagold.

Nagold.

^rieot -lÄllIsL
in großer AuswecHI,

sowie «L

in Tricot , Seiden u. Glace , in schwarz u. farbig
!empfiehlt billigst

M . Marti « , Wuhgeschäft.

Vr. H.6«88ler, Ml t.
früher 1 . Assistent am zahnärzN. Institut d. K. Universität Leipzig.

Königsstr. 56 I. Stuttgart . Telefon 1275.
Sprechstunden 9 —V Uhr.

Schmerzlose Zahnextraktione « in der Schlafgasnarkose und
unter Anwendung lokaler Anästhesie . Künstlicher Zahnersatz nach nene-stem System.

bestes und billigstes , zuverlässig und
nachhaltigst wirkendes

_ Adtütirmittvl
r Dessen Benützung kommt auf weniger

I II I ^ X ^ ^ kiK . pro DaZ zu stehen . Voll-^ '  ständig schmerzlose Wirkung , verursacht
keine Krämpfe und Schlingungcn . Unübertroffen gegen

Hartleibigkeit , Blähungsdrang , gegen
gegen Kopfweh , und Uebelbcfinden

infolge von Verdauungsstörungen oder Diätfehlern , gegen krampfhaftes
Ausstößen u. s. w. Vors -ÜKliek kür HeiuiKunKskllren wegen ihrerbelebenden anregenden Wirkung auf die Magen - und Unterlcibsnerven.
Das einzige Abführmittel , welches keine Schwächung der Unterleibsorgane
verursacht . Als Hausmittel und auf Reisen unübertrefflich . Ausführliche
Gebrauchsanweisung mit Angabe der Bestandteile befindet sich bei jederDose . In den meisten Apotheken um nur 90 kkK . erhältlich . Man achteauf den Berschlußstreisen mit „ Karaatierl uvsvkäcklieü " und der Na-
mensunterschrift des Inhabers . Niederlage bei Bach in Wildberg.

Nagold.
Nächsten Dienstag den 2 . Febr .,

(Lichtmeß -Feiertag)

»cbst Bocks-Braten
und feinem Stoff bei

Schiffwirt Raus e r.
Oberjettingen.

Am Lichtmeß -Feiertag d. 2 . Febr.

Metzel-
Snppe

nebst seinem Bock,
wozu einladet

6088 z. Traube.

Hohenlohe 'sche
Suppeneinlagen,

KafergrüheäHaferrnehl,
Hrünkerngries,

Kerltenschleim-Weyl,
Grösen-LIohnen -Wehl,

Hapiocca-Iulienne,
Knorrs Suppen-Tafeln,
Knorr's Sparsuppenmeht,
Wurzel-LKräuLersuppe,
Lieöig 's Ileischertrakt,
halte ich bestens empfohlen.

Kch . Krauß , Wcrgolö.
Nagold.

Ein mit guten Zeugnissen versehenes

Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten gerne
unterzieht und auch etwas kochen kann,
findet bei einer besseren protestantischen
Familie in Rottenburg a . N . gute Stelle.
Näher es bei der Expedition d. Bl.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht wird ein fleißiges , ehrliches

Mädchen , das in den Feld - und Haus¬
haltungsgeschäften erfahren ist und selb¬
ständig kochen kann. Eintritt sofort.
Wo ? sagt die Redaktion ._

Irrrchtpreife:
Nagold,  den 25 . Jan . 1892.

^
Neuer Dinkel 8 — 7 73 7 70
Weizen 11 40 11 14 10 80
Roggen 9 80 9 62 9 50
Gerste 9 — 8 87 8 60
Neuer Haber 7 — 6 60 6 —
Erbsen 8 50 8 19 8 —

NiktuslikU ' Krkilk:
1 Pfund Butter 75 — 80
2 Eier 14— 15 H

Altensteig, de» !L7. Jan . 1892.
Neuer Dinkel 8 25 8 02 7 80
Neuer Haber 7 30 6 88 6 70
Gerste 9 50 8 97 8 50
Weizen — — 11 50 — —

Roggen
Welschkorn

11 — 10 60 10 SO
— — S 50 — —

Linsen -Gerste 8 40 8 05 7 70
Bohnen 8 50 8 26 7 80

Nagold.  Gottesdienste.
Sonntag 31 . Jan . , vorm . 9st , Uhr:
Predigt ; nachm . Ist , Uhr Christenlehre
(Töchter ). Dienstag 2. Februar , vorm.
9st » Uhr : Predigt.
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